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Gemeinsam... auftanken

Das Flüchtlingskind
heute für viele ist, die aus ihrer 
Heimat fliehen – in eine völlig un-
gewisse Zukunft. Menschen bre-
chen auf, weil sie überleben wollen. 
Menschen sind unterwegs, nehmen 
Gefahren auf sich, weil sie Angst ha-

ben. So hat jeder Mensch 
seine eigene Geschichte, 
der da unterwegs ist. 
Jedes Flüchtlingskind 
hat seine besondere Ge-
schichte. Da hat sich in 
dieser Welt in den letz-
ten zweitausend Jahren 
nicht viel geändert.
Und doch war das da-
mals anders. Das war 
nicht ein Flüchtlingskind 
wie jedes andere. Das 
war ein ganz besonderes 
Kind. Ein Kind, das Hoff-
nung brachte – Hoffnung 
für die ganze Welt. Und 

da, wo Menschen von diesem Kind 
erfahren, da kommt neue Hoffnung 
in ihr Leben, eine Hoffnung wie bei 
den Christen in Oberägypten (siehe 
Seite 13): „Unser Glaube wird nicht 
sterben!“
Diese ägyptischen Frauen haben es 
erfasst: Da geht es nicht um irgend-
eine uralte Geschichte.
Da geht es um uns. IHM geht es um 
uns, nicht nur da aber gerade auch 
da, wo Ängste uns niederdrücken.
Dieses Kind hat sich auf den Weg 

„Schnell, steh auf!“ Er schüttelt sei-
ne Frau mitten in der Nacht. „Los, 
steh auf! Pack das Kind gut ein – wir 
müssen weg!“
Ganz benommen sieht die Frau 
um sich. Im flackernden Licht der 
Öllampe kann 
sie kaum etwas 
erkennen. Kraft 
hat sie auch 
noch keine. Vor 
wenigen Tagen 
hat sie ihr erstes 
Kind geboren. 
Und jetzt müs-
sen sie weg, weil 
es sonst dem 
neugeborenen 
Kind an den Kra-
gen geht.
Auch bei uns 
sind sie ange-
kommen, Men-
schen, die genau das erlebt haben: 
„Nur weg – nur schnell weg von 
hier!“ Aus Angst um ihr Leben, aus 
Angst um ihre Existenz machten sie 
sich auf den Weg – um zu überle-
ben.
Genau wie damals jene kleine Fami-
lie: „Schnell, Maria, steh auf!“ Josef 
schüttelt seine Frau mitten in der 
Nacht. „Los, steh auf! Pack das Kind 
gut ein – wir müssen weg!“
Das war bestimmt genau so aben-
teuerlich und gefährlich, wie es 

Gemeinsam... auftanken

gemacht, weil Du ihm wichtig bist. 
Du darfst ihm gehören, dem all-
mächtigen Gott. Darum ist  Gott 
zu uns Menschen gekommen – in 
diesem Flüchtlingskind. Darum 
lässt uns dieses Kind erfahren: Gott 
kennt Dich! Und Gott liebt Dich!
Du Menschenkind, ich nehme alles 
das auf mich, was Dich von Gott 
trennt, und ich räume es weg – 
alle Deine Ängste, all Deinen 
Schmerz, all Dein Versagen – 
damit Du leben kannst.
So macht es dieses Kind mög-
lich, dass wir zu Gott kommen.
„Aber da müsste die Welt doch 
ganz anders aussehen!“, so sa-
gen Sie jetzt vielleicht voller 
Zweifel. Und ich stimme Ihnen 
zu.
Warum hat sich da in der Welt 
so wenig geändert?
Ich meine: Weil viel zu viele 
Menschen auf der ganzen Welt 
dieses Geschenk Gottes nicht 
angenommen haben, auch vie-
le, die sich Christen nennen.
Gott kommt zu uns und macht uns 
ein Geschenk. Und wir lassen dieses 
Geschenk einfach links liegen.
Vielleicht weil wir es einfach nicht 
begriffen haben – so ist es mir auch 
jahrelang gegangen.
Oder weil wir es noch gar nicht 
gehört haben – wie die Frauen in 
Ägypten.

Vielleicht auch weil wir es bisher 
einfach nicht wahrhaben wollten.
Darf ich Sie einladen, es zu machen 
wie Hanna und Simeon im Tempel 
zu Jerusalem: Lassen Sie den in Ihr 
Herz, der uns begegnet als das Kind 
in der Krippe, der vor den Nachstel-
lungen seiner Feinde fliehen muss-
te, damit er auch zu Ihnen kommen 
kann: JESUS 

Und Sie werden merken, wie es 
auch in Ihrem Herz Weihnachten 
wird, wie dieses Flüchtlingskind Ihr 
Leben verändert – und das Gesicht 
der ganzen Welt – und vielleicht 
auch das von vielen Flüchtlingskin-
dern.

Ihr Roland Bader, Pfarrer

Maria und Josef auf dem Weg

Bei Hanna und Simeon
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Gemeinsam... auf dem Weg Gemeinsam... schenken

Auf dem Weg zur Krippe

10 Jahre

Mit jedem Einkauf unterstützen 
Sie unsere Kirchengemeinde

Fotobuch mit dem Titel: Auf dem Weg… 
Das Buch beinhaltet Fotografien der Weihnachts-
krippe und Auszüge aus der Weihnachtsgeschichte 
fest gebunden DIN A5 quer, 26 Seiten.

„Kirchenpraline“ verschiedene Tafeln aus dem 
Lagerhaus Dapfen, die Banderole mit  Motiven 
unserer Weihnachtskrippe
Tafel, 50 gr.                                                 
Jubiläumsausgabe, 100 gr.                   
      

Grußkarten (Doppelkarte) mit Umschlag und Motive 
unserer Weihnachtskrippe, in Cellophan-Hülle B6    
     
Geschenk-Set mit 3 Grußkarten und 
Jubiläumspraline 

Koch- oder Backbuch
Engstinger Lieblingsrezepte, 
A5, Spiralbindung

Handtuch mit Kirchenlogo
in verschiedenen Farben, 50 x 100cm

Am 1. Sonntag im Advent wollen 
wir einen kleinen Jubiläumsgottes-
dienst mitgestalten. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
laden wir zu einem Glas Sekt und 
Gebäck herzlich ein.
Am 25. Januar feiern wir unseren 
Solidaritätsgottesdienst mit an-
schließendem Kartoffelschnitz- und 
Spätzle-Essen.

Ab dem 1. Advent gibt es das Fotobuch 
mit dem Titel „Auf dem Weg…“ und 
unsere neuen Kirchenpralinen samt 
der Jubiläumspraline sowie neue 
Grußkarten in der Kirche oder bei 
Marianne Bauer-Stooß.

Auf Begegnungen an der Krippe 
freuen wir uns wieder sehr!
Marianne, Maria, Vera, Christine

Seit dem Advent 2004 bauen wir 
unsere Filzkrippe in der Blasius-
kirche auf. Darüber hinaus haben 
sich Jahr für Jahr weitere Bereiche 
entwickelt, die uns wichtig sind und 
die wir gerne in die Gemeinde ein-
bringen. Die gesamte „Krippenzeit“ 
ist für uns geprägt von Geben und 
Nehmen und wir werden reich be-
schenkt durch Gemeinschaft.
Neben dem Fil-
zen der Figuren 
und der Gestal-
tung der Land-
schaft, dem Mit-
gestalten von 
Gottesdiensten 
und dem Emp-
fangen verschie-
dener Krippe-
besucher (z.B. 
S ch u l k l assen , 
Vereine, Senio-
rengruppen...), 
unseren Gruß-
Karten und un-
serer Kirchen-
pralinen mit Krippemotiven gibt 
es dieses Jahr noch etwas Neues: 
Ein Fotobuch mit Fotografien der 
Weihnachtskrippe und den ent-
sprechenden Bibelabschnitten aus 
der Weihnachtsgeschichte. Eine kleine  Auswahl können Sie in der Blasiuskirche täglich von 10.00 bis 

16.00 Uhr erwerben. Bei Interesse an größeren Mengen oder bei Fragen 
dürfen Sie sich gerne an Marianne Bauer-Stooß wenden:  
(Schwefelstr. 3, Telefon: 07129 3541, Email: mh-stooss@t-online.de)

20,00 €

3,00 €
4,00 €

2,00 €

10,00 €

9,00 €

9,00 €

NEU
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Gemeinsam... Bibel entdecken Gemeinsam... beraten und leiten

Neue Abendmahlsform im Gottesdienst
Der Kirchengemeinderat hat nach 
ausführlichen Beratungen eine ein-
heitliche Abendmahlsregelung fest-
gelegt. Wir wollen einen einfachen 
und immer gleichen Ablauf bei der 

Neue Form:
wir bekommen immer Brot gereicht (es gibt keine Hostien)
wir bekommen immer Traubensaft in Einzelkelchen  (es gibt keinen Wein in Einzelkelchen)
wir bekommen immer Wein im Gemeinschaftskelch  (es gibt keinen Traubensaft im Gemeinschaftskelch)

Feier des Abendmahls einführen. 
Dadurch entfallen lange Erklärun-
gen, die hin und wieder zu Missver-
ständnissen geführt haben. 

Wir wollen es so handhaben, dass 
zuerst die Einzelkelche mit Saft 
und anschließend für alle, die kei-
nen Einzelkelch in der Hand haben, 
Wein im Gemeinschaftskelch ausge-
teilt wird.
Dies soll ab jetzt bis zu den Som-
merferien 2015 eingeführt werden.  
Danach wollen wir im Kirchenge-
meinderat entsprechend den Rück-
meldungen entscheiden, ob diese 

Form dauerhaft übernommen wer-
den soll. Natürlich kann es Ausnah-
men geben, z.B. beim Konfirman-
denabendmahl …

Wir wünschen uns, dass die neue 
Regelung bisherige Unsicherheiten 
beseitigt und viele gerne der Einla-
dung an den Tisch des Herrn folgen.

Jörg Stooß

Gemeinderäume für private Nutzung
Unsere Gemeinderäume können gerne 
für private Anlässe angemietet werden.  
Das Gemeindehaus in Kleinengstingen 
und das Gemeindezentrum Berg bieten 
vielfältige Möglichkeiten dafür.

Ab 2015 beträgt die Miete für einen Tag im

Die Terminvergabe erfolgt ab Mitte 
November für das kommende Ka-
lenderjahr, also nach Festlegung der 
Veranstaltungen unserer Kirchen-
gemeinde.

Bei Interesse dürfen sie sich gerne an Pfarrerin Hanna Bader wenden.
(hanna.bader@ev-kirche-kleinengstingen.de)                        Jörg Stooß

Gemeindehaus
Kleinengstingen:

Erdgeschoss 
(großer Saal incl. Küche)

für Engstinger   130 €
für Auswärtige  195 €

Untergeschoss
(incl. Teeküche)

für Engstinger     75 €
für Auswärtige  110 €

Gemeindezentrum 
Berg:

Jugendraum 
(incl. Teeküche)

für Engstinger   75 €
für Auswärtige  110 €
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Gemeinsam... erziehenGemeinsam... mit Kindern rätseln

"Advent, Advent, ein Mäuslein rennt!"
Die Adventszeit ist auch bei uns im 
Kindergarten eine besinnliche Vor-
bereitung auf Weihnachten.
Jeden Morgen, wenn wir uns im 
Sitzkreis treffen, beginnt ein kleines 
Ritual. 
Zuerst zünden wir die Kerze(n) am 
Adventskranz an und singen dazu 
ein Adventslied. Anschließend hö-
ren wir eine Adventsgeschichte.
Dieses Jahr handelt sie von einer 
Mäusefamilie, die zu Opa Simeon in 
die Kirche zieht. Dort entdecken die 
Mäusekinder eine Menge seltsamer 
Dinge, die dort in der Weihnachts-
zeit geschehen: Die Mesnerin 
bringt einen Kranz mit großen roten 
Schleifen und Kerzen. Kinder kom-
men und singen Weihnachtslieder. 
Eine Krippe wird aufgebaut....

Opa Simeon hat schon viel gesehen 
und kann auf die Fragen der neugie-
rigen Mäuschen antworten. 
Bei uns am Adventsweg ziehen nun 
Maria und Josef eine Kerze weiter. 
Daran sehen wir, wie lange wir noch 
warten müssen bis das Weihnachts-
fest beginnt. 
Nach dem Adventskalenderlied darf 
ein Kind ein Päckchen am Advents-
kalender abschneiden. Darin wartet  
ein kuscheliges Stoffmäuschen als 
Erinnerung an unsere Geschichten.

„Tragt in die Welt nun ein Licht“ 
singen wir zum Schluss und lassen 
damit den Adventskreis ausklingen.

Für den Kindergarten
Lilo Greitzke

Diese Stadt kannst Du durch viele Tore betreten. Aber nur ein einziger Weg 
durch die Stadt führt zu einem anderen Tor wieder hinaus. Finde ihn und 
sammle unterwegs das weihnachtliche Lösungswort ein.

Maria gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 
eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge. LK 2,7
Hier siehst Du sechs Krippen. Aber nur zwei davon sind genau gleich. Welche?

Lösungen auf Seite 21
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Gemeinsam... informierenGemeinsam... informieren

„Vikar, Pfarrer, Dekan - woher, wohin, was nun!“ Kirchensteuererhebung durch Banken
Liebe Gemeindeglieder,

angesichts der aktuell versendeten 
Schreiben der Banken zum Einbe-
halt von Kirchensteuern aus Kapital-
erträgen sind einige Missverständ-
nisse entstanden. 

Deshalb möchten wir Sie darauf 
hinweisen, dass hier keine neue 
Kirchensteuer eingeführt und keine 
bestehende Kirchensteuer erhöht 
wird. Niemand bezahlt also dadurch 
mehr als zuvor! 

Was sich ändert, ist das Verfahren, 
mit dem die bereits zuvor in glei-
cher Höhe bestehende Kirchen-
steuer auf die Kapitalertragssteuer 
erhoben wird. Der bisherige Einzug 
durch das Finanzamt soll ab 2015 
direkt über die Banken abgewickelt 
werden. Selbstverständlich haben 
Sie die Möglichkeit, diesem Ver-
fahren zu widersprechen. In die-
sem Fall wird die Kirchensteuer wie 
bisher in Ihrer Steuererklärung im 
Zusammenhang mit Ihrer Einkom-
mensteuer erhoben. 

Wer dazu noch weitere Fragen hat, 
oder überhaupt mehr zum Themen-
feld Kirchensteuer wissen möchte, 
bekommt am Kirchensteuertelefon 
Auskunft. 

Unter der kostenlosen Info-Nummer 
0800 7137137 geben die Steuer-
experten des Oberkirchenrats mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 11.30 
Uhr und montags bis donnerstags 
von 14 Uhr bis 16 Uhr Auskunft. 
Und natürlich auf der landeskirchli-
chen Internetseite unter:
                        www.elk-wue.de.

An dieser Stelle möchten wir uns als 
Leitung der evangelischen Kirchenge-
meinde Kleinengstingen ausdrücklich 
bei all denen bedanken, die in viel-
fältiger Weise - auch durch ihren Kir-
chensteuerbeitrag - unsere Arbeit vor 
Ort unterstützen und überhaupt erst 
ermöglichen. 

Übrigens, wussten Sie schon: Der 
größte Teil unserer finanziellen 
Ausgaben vor Ort wird über die Zu-
weisung von Kirchensteuermitteln 
finanziert!

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Kirchengemeinderat

Weitere Informationen finden Sie 
unter:  
www.elk-wue.de/landeskirche/
zahlen-und-fakten/kirchensteuer/

Mit dieser Überschrift hat das 
Männerteam den neuen Dekan 
von Bad Urach-Münsingen Michael 
Karwounopoulos zum Männer-
vesper am Freitag 6. Februar 2015 
eingeladen. Wie gewohnt beginnen 
wir um 19.00 Uhr mit dem Vesper. 

Anschließend berichtet Herr 
Karwounopoulos aus seinem Leben 
und dem Pfarrerleben allgemein. 
Weiterhin erhoffen wir uns, die 
Visionen und Ziele unseres neuen 
Dekan kennen zu lernen.
                                                                      
Gerhard Rominger

Aktion "5000 Brote"
Am Buß- und Bettag stand statt Kon-
firmandenunterricht eine beson-
dere Aktion auf dem Plan: Bäcker 
Marquardt hatte uns im Rahmen 
der Aktion „5000 Brote“ von ‚Brot 
für die Welt‘ in seine Backstube ein-
geladen, um Brot zu backen. Ca. 70 
Brote wurden geformt und in den 
Ofen geschoben. Am Abend nach 
dem Gottesdienst wurden sie gegen 
eine Spende an die Gottesdienst-
besucher abgegeben.

Innerhalb kürzester Zeit hatten die 
Konfirmanden alle ihre Brote unter 
die Leute gebracht.  413,50 Euro 
konnten an ‚Brot für die Welt‘ wei-
tergeleitet werden. Ein herzliches 
Dankeschön an Bäckermeister 
Tronje Marquardt, der seine Frei-
zeit, seine Backstube und das ganze 
Material zur Verfügung gestellt hat, 
an die Konfirmanden und an die Ab-
nehmer der Brote.

Roland Bader, Pfarrer

Gemeinsam... cool glauben

frisch geknetet und geformt
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Gemeinsam... helfen und teilen Gemeinsam... verfolgten Christen beistehen

Ägypten: „Unser Glaube wird nicht sterben!“„Bücher(Tausch)Regal“ im Gemeindehaus
Das Buch, ein Haufen toter Buchsta-
ben? Nein, ein Sack voll Samenkörner.

(André Gide, franz. Schriftsteller, 1869 – 1951)

…und die vielen Bücher voller 
Samenkörner sind es wert, dass wir 

sie untereinander 
tauschen, lesen, 
miteinander teilen, 
in uns wachsen 
lassen und uns an 
ihnen freuen.

Deshalb gibt es 
ab sofort ein 
ö f f e n t l i c h e s 

„Bücher(Tausch)Regal“ im Foyer 
unseres Gemeindehauses. In ver-
schiedene Genre unterteilt laden 
gut erhaltene Bücher ein zum:
stöbern - mitnehmen - lesen - tauschen

Das Regal möchte einladen, in den 
Büchern zu stöbern. Selbstver-
ständlich dürfen die Bücher zum 
Lesen mit nach Hause genommen 
werden. Und wer zu Hause Bücher 
hat, deren Inhalt es wert ist, auch 
von anderen gelesen zu werden, 
darf diese Bücher gerne mitbringen 
und ins Regal stellen.
Die Bücher sollten in einem gu-
ten Zustand sein. Betreut wird das 
„Bücher(Tausch)Regal“ von Ruth Köhl 
(Lerchenstr. 7, ruth.koehl@t-online.de). 

Ich freue mich, wenn dieses 
„Bücher(Tausch)Regal“ rege ge-
nutzt wird und Samenkörner aufge-
hen und wachsen.

Ruth Köhl

(Open Doors) – In vielen Dörfern 
Oberägyptens haben es traditionel-
le Christen schwer, ihren Glauben 
zu leben. Islamistische Gruppierun-
gen wie zuletzt die Muslimbrüder 
üben heute noch Feindseligkeiten 
und Gewalt gegen sie aus, auch 
wenn es unter der neuen Regierung 
etwas besser geworden ist. Die gro-
ße Not der Christen ist jedoch, dass 
viele Dörfer keine eigene Kirche ha-
ben. Viele der Frauen waren noch 
nie in einer Kirche, nicht einmal in 
einer Schule. Sie kennen das Evan-
gelium nicht.

Sonntagsschule für alle!
Eines Tages begannen Sonntags-
schullehrerinnen die Frauen eines 
Dorfes zu besuchen und boten ihnen 
zunächst Hilfestellung in den Berei-
chen Kindererziehung, Haushalts-
führung und Aufbau eines kleinen 
Gewerbes an. Als die Frauen aller-
dings hörten, dass Gott sie liebt und 
ihre Gebete erhört, waren sie außer 
sich vor Freude. SIE sollten dem ‚All-
mächtigen Gott' gehören?! Plötzlich 
verstanden sie, dass sie gar nicht 
so hilflos und unbedeutend waren, 
wie sie bislang geglaubt hatten. "Ich 
habe für meinen Mann gebetet", 
erzählte eine Frau. "Genau zu dem 
Zeitpunkt wurde er wie durch ein 
Wunder vor einem schweren Zug-
unglück bewahrt." "Mein Sohn be-

nötigte eine Herzoperation", melde-
te sich eine Mutter. "Ich hatte kein 
Geld und das nächste Krankenhaus 
ist muslimisch. Wir Christen werden 
dort abgewiesen. Also haben wir zu-
sammen gebetet. Schließlich hat ihn 
das Krankenhaus angenommen. Als 
sie ihn operieren wollten, stellten 
sie fest, dass er geheilt war."  
Die Sonntagschullehrerinnen wol-
len all jene Frauen erreichen, die 
noch nie Gottes Wort gehört haben. 
Ihr wöchentlicher Besuch im Dorf 
ist nun das wichtigste Ereignis, auch 
für die Kinder. "Diese Kinder sind die 
Zukunft der Kirche. Unser Glaube 
wird nicht sterben", sagt die Leiterin 
Mona* voller Zuversicht.

(* Name aus Sicherheitsgründen geändert)

Auch dieses Jahr findet wieder eine 
Jungschar-Orangenaktion statt.
Am Samstag 29.11.2014 treffen sich 
die Jungschar- und Jugendmitarbei-
ter-/innen und alle Kinder die Lust 
haben zum Helfen um 9:00 Uhr im 
Gemeindehaus Kleinengstingen. 
Mit dem Erlös werden wir wieder 
ein ejw-Weltdienst-Projekt unter-
stützen. Dieses Jahr soll der Erlös an 
die „Kinder- und Jugendarbeit“ in 
Rumänien fließen. Wie letztes Jahr 

verkaufen wir Bio Orangen in der 
Tüte. Nach dem Verkauf gibt es für 
die fleißigen Helfer Kaba, Punsch 
und Brezeln im Gemeindehaus. 

Auf viel Hilfe und Unterstützung 
freuen sich die Jungscharmitarbei-
ter-/innen!

Stefanie Rominger

Jungschar-Orangenaktion für Rumänien
29.11.2014
Orangenaktion
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Gemeinsam... vorausblickenGemeinsam... vorausblicken

Schulferien

EJW=Ev. Jugendwerk Bezirk Münsingen
GH=Gemeindehaus
Godi=Gottesdienst
GZB=Gemeindezentrum Berg
KGR=Kirchengemeinderat
KiKa=Kirchenkaffee
MAK=Mitarbeiterkreis 
Mia=Mitarbeiter/innen
Pocho=Posaunenchor
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Gemeinsam... besuchen Gemeinsam... willkommen heißen

Geburtstagen in die Häuser. Zwei 
Mal im Jahr treffen sich alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter dieses 
Dienstes, um mit Pfarrerin Bader 
zusammen festzulegen, wer wen 
besucht. Dieses Treffen wird von 
Frau Lorch sorgfältig vorbereitet.
Wir haben den Eindruck, dass unse-
re Besuche dankbar angenommen 
werden und auf ihnen ein Segen 
liegt. In der christlichen Kirche ist 
es von Anfang an üblich, dass man 
einander besucht und im Glauben 
stärkt. Geburtstage, zumal im hö-
heren Alter, sind ein schöner Anlass 
diese alte christliche Tugend des 
Besuchens zu pflegen.                                                                            

Bernhard Reusch

Dekan Poguntke lag es am Her-
zen, dass in den Gemeinden des 
Kirchenbezirks Besuchsdienste 
eingerichtet würden. Wann in un-
serer Kirchengemeinde der Be-
suchsdienst älterer Gemeindeglie-
der an ihrem Geburtstag begann, 
liegt ein wenig im Dunkeln. Alle 
über 75jährige werden besucht. 
Das geschieht in aller Stille. Ein Kar-
tengruß der Kirchengemeinde und 
ein kleines Mitbringsel werden den 
Jubilaren überreicht. Vor etwa fünf 
Jahren wurde ich in die Besuchs-
dienstgruppe aufgenommen. Mir 
wurden die 85er, die 90er und die 
Jubilare darüber anvertraut. Die 
weiteren Mitarbeiter des Besuchs-
dienstes kommen zu den anderen 

Geburtstags-Besuchsdienst Im Pfarrhaus brennt wieder Licht
Nach nur zweieinhalb Monaten 
ohne Pfarrer ist das Pfarramt 
der Katholischen Seelsorge-Ein-
heit Engstingen-Hohenstein in 
Großengstingen nun wieder be-
setzt.
Die Evangelische Kirchengemein-
de in Klein- und Großengstingen 
heißt an dieser Stelle Herrn Pfarrer 
Wolfgang Jäger sehr herzlich will-
kommen und wünscht ihm Gottes 
reichen Segen.

Wir freuen uns auf eine gute Ökume-
nische Zusammenarbeit in unseren 
Kirchengemeinden und wünschen 
Pfarrer Jäger, dass er sich schnell ein-
lebt:
"Dass Erde und Himmel dir blühen;
dass Freude sei größer als Mühen;
dass Zeit auch für Wunder, für Wun-
der dir bleib, 
und Frieden für Seele und Leib."

Hanna Bader, Pfarrerin
Roland Bader, Pfarrer

Unser Besuchsdienst;
auf dem Foto sind zu sehen:  (v.l.n.r.) Rosemarie Magel, Elisabeth und Hans-Jürgen Großmann, 
Barbara Lerch, Edith und Fritz Welsch, Inge Vöhringer, Esther Rominger;
es fehlen: Anna-Maria Kaufmann, Bernhard Reusch, Anneliese Schenk
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Gemeinsam... erkennenGemeinsam... helfen

Distriktkrankenhaus Koyim und 
betreut gemeinsam mit 20 Heb-
ammen und Pflegern HIV-infizierte 

schwangere Frauen, 
um die Übertragung 
des Virus auf Neuge-
borene zu verhindern.  
Im Gottesdienst, der 
vom Reutlinger Gos-
pelchor musikalisch 
begleitet wird, wird 
außerdem die Akti-
on „Faire Gemeinde“ 
für faire Beschaffung 
in Kirchengemeinden 

starten. Die Aktion, die den fairen 
Handel und einen bewussten Um-
gang mit der Schöpfung fördert, ist 
eine Aktion von Brot für die Welt 
Württemberg in Kooperation mit 
dem Dienst für Missionen, Ökume-
ne und Entwicklung  (DiMÖE), dem 
Umweltbüro und Grünen Gockel 
der Evangelischen Landeskirche in 
Württemberg. Im Anschluss an den 
Gottesdienst findet eine Interview-
runde mit Oberbürgermeisterin 
Barbara Bosch und anderen statt. 
Der Weltladen Reutlingen bietet ei-
nen kostenlosen Imbiss an.

Brot für die Welt: Eröffnung der 56. 
Aktion in Reutlingen.
Die 56. Aktion Brot für die Welt in 
Baden-Württemberg 
wird am 1. Advent, 
30. November 2014, 
in Reutlingen eröffnet. 
Bei einem Festgottes-
dienst unter dem Mot-
to „Satt ist nicht ge-
nug“ ab 10 Uhr in der 
Marienkirche werden 
unter anderem Diako-
niechef Oberkirchen-
rat Dieter Kaufmann, 
Prälat Dr. Christian Rose und Dr. 
DjékadoumNdilta, Projektpartner 
von Brot für die Welt im Tschad, 
mitwirken. Der Gast aus dem 
zentralafrikanischen Land ist der 
einzige Arzt am evangelischen 

Brot für die Welt Kirchenlogo
Seit Anfang November signalisiert 
unser Kirchen-Logo auch alle Beiträ-
ge unserer Evangelischen Kirchenge-
meinde im Amtsblatt. Das Bild vom 
Blasius-Kirchturm entstand 1983 
anlässlich der 1200-Jahrfeier der Ge-
meinde, der Bergkirchenturm etwas 
später. Die beiden übergroßen, da 
wicht igen 
G o c ke l e r, 
S y m b o l e 
der  Evan-
g e l i s c h e n 
in beiden 
Ortsteilen, 
sind auf 
A u g e n h ö -
he, gleich 
hoch und 
krähen sich 
munter zu; 
stehen also 
im Dialog. 
Die Einheit 
zeigt sich 
auch in der Bildkomposition: Wol-
kenlinie und Gebüsch setzen sich im 
„Nachbarfenster“ organisch fort.
 
Das Original ist keine dünne Linien-
zeichnung sondern ein Scheren-
schnitt. Seine Linien sind dicker und, 
da geschnitten, auch etwas verschie-
den breit und damit lebendiger. 

Ein gutes Logo muss schnell erkenn-
bar sowie deutlich und unverwech-
selbar sein. Es muss für eine große 
Fahne wie auf eine kleine Briefmarke 
taugen. Wir kennen es bei uns inzwi-
schen z.B. auf Handtüchern, Brief-
köpfen, Türschildern und - verschie-
den groß - auf Gemeindebriefen.

Scherenschnitte, 
einem Schatten-
riss verwandt, 
werden, so der 
Name, mit Ra-
sierklinge oder 
Bartschere gerne 
aus speziellem 
schwarzem Pa-
pier geschnitten. 
Saubere Motiv-
ecken garantieren 
Klingenschnitte 
von beiden Seiten 
leicht über die 
Papierfläche hin-
aus. Die Scheren-

schneide könnte beim Durchstoßen 
des Papiers ein gefährliches Loch zur 
Folge haben. Ein Scherenschnitt be-
darf folglich einer ruhigen Hand und 
guter Augen, er ist eine ziemlich an-
spruchsvolle Technik, zumal er so gut 
wie immer aus einem Stück besteht.

Erwin Schneider

30.11.2014
Marienkirche
Reutlingen

An dieser Stelle danken wir Herrn Erwin Schneider ganz herzlich für die gelungene 
künstlerische Gestaltung unseres gemeinsamen Kirchengemeindelogos.
Jörg Stooß
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Kirchlich getraut wurden
Jonas Halanzy und Katrin Halanzy, geb. Kaplan 

Lösungen aus Rätsel von Seite 8

Kirche unterwegs
Wir heißen Sie dazu herzlich will-
kommen und freuen uns über alle, 
die sich auf den Weg machen, um 
Gottesdienst einmal „anders“ zu er-
leben.
            Jutta Spohn

Nachfolgend finden Sie die Zeiten 
und Stationen:

„Kirche unterwegs“ - was ist das? 
Schon im dritten Jahr (traditionell) 
finden am 3. Adventssonntag, 
(14.12.2014) Andachten an ver-
schiedenen Plätzen im Freien in 
Groß- und Kleinengstingen statt. 
Pfarrerin Hanna Bader und der 
Posaunenchor gestalten diese An-
dachten gemeinsam. 

Kirchlich bestattet 
wurden
Ruth Stolz
Klara Goller
Elfriede Härle
Hannelore Bangert

Ökumenisches Hausgebet im Advent
ter Raum und die Bereitschaft ei-

ner Person, das 
Hausgebet zu 
leiten, sind gute 
Voraussetzungen 
für ein gelingen-
des Zusammen-
sein. Das Falt-
blatt mit einem 
Vorschlag zur 
Gestaltung des 
Hausgebets liegt 
in den Kirchen 
und im Gemein-
dehaus zum Mit-
nehmen aus.

Die christlichen Kirchen in Baden-
Württemberg laden am 
Montag, 15. Dezember 
2014 um 19.30 Uhr mit 
Glockengeläut zum Öku-
menischen Hausgebet im 
Advent ein. Für viele ist 
das Hausgebet zu einer 
guten Gewohnheit in den 
Tagen vor Weihnachten 
geworden.
Haben Sie Mut, Ihre Nach-
barn, Freunde oder Be-
kannten einzuladen, um 
gemeinsam zu feiern! Ein 
adventlich geschmück-

Diamantene Hochzeit
durften feiern 
Josef und Maria Repka

in Groß- und Kleinengstingen

14.12.2014

15.12.2014

Krippenrätsel:
Bild 2 + 6 sind gleich

  9:15  Gabelung Albstraße / Kammweg
  9:45  Haus Sonnenhalde, Sonnenhalde 65
10:15  Tagespflege, Keltenstraße 6
10:45  Gabelung Schillerstraße / Ludwigstraße
11:15  Gabelung Ruhlenbergstraße / Drosselweg
11:45  Gabelung Bloßenbergstraße / Grundstraße
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Gemeinsam... lachen

Beim gemütlichen Abendessen in der 
Adventszeit sprechen die Eltern mit 
der sechsjährigen Tochter und dem 
fünfjährigen Sohn über Weihnachten 
und natürlich auch über die Geschenke. 
Da ja auch die Eltern ein Geschenk 
bekommen sollen, erkundigt sich das 

Mädchen nach deren Wünschen: „Was 
wünscht Ihr Euch denn zu Weihnach-
ten?“
„Ich wünsche mir zwei ganz brave 
Kinder!“, erwidert die Mutter. „Fein!“, 
rufen die Kinder begeistert, „da sind 
wir ja dann zu viert!“

Sie finden uns im Internet:  www.ev-kirche-kleinengstingen.de
Kontakt: gemeinsam@ev-kirche-kleinengstingen.de


